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Corso di Laurea Magistrale in Lingue e Letterature comparate europee ed extraeuropee (LM37)
Lingua tedesca 1 

"Die Tiroler Dialekte im Kontext der südbairischen Varietäten"
(I dialetti tirolesi nel contesto delle varietá bavaresi meridionali)
Birgit Alber - A.A. 2013/14 - CFU 9 crediti: 30 ore
Programma studenti non frequentanti

Die studenti non frequentanti  werden gebeten, sich auf die Prüfung vorzubereiten, indem sie die Texte lesen, die zu den unten stehenden Punkten angegeben werden und versuchen, die dazugehörigen Fragen zu beantworten.
Der Großteil der angegebenen Texte befindet sich auf der e-learning Plattform des Seminars, die man über die Web-Adresse https://elearning.univr.it/ erreicht oder indem man den e-learning link anklickt, der sich neben dem Titel des Seminars auf meiner homepage befindet. Man kann sich in die e-learning Plattform einloggen, indem man seine credenziali istituzionali angibt. 

Der dtv-Atlas zur deutschen Sprache befindet sich NICHT auf der e-learning Plattform, dieses Buch müsst ihr kaufen (z.B. in der Buchhandlung Qui-Edit) oder es in der Bibliothek ausleihen.

Auf der e-learning Plattform befinden sich auch Tischvorlagen von mir oder von den Studierenden, die für die Vorbereitung dieses Seminars nützlich sein können. 

Um die Prüfung für Lingua tedesca 1/LM37 abzulegen ist es notwendig, die Sprachkompetenz C2 zu besitzen. Das C2 Zertifikat (oder, im Falle von Muttersprachlern, eine Kopie des deutschen Maturazeugnisses) muss zur Prüfung mitgebracht werden. Die Prüfung ist mündlich und findet auf deutsch statt. 

Themen

1. Klassifizierung der deutschen Dialekte: 

Nach welchen sprachlichen Phänomenen werden die deutschen Dialekte klassifiziert?

Die germanischen Stammesverbände (dtv-Atlas 59); wie werden Dialektgrenzen gezogen (Isoglossen u.sw., dtv-Atlas 141); grobe Einteilung der Dialekte in Oberdeutsch, Mitteldeutsch, Niederdeutsch, nach den Grenzen der 2. Lautverschiebung für die Konsonanten (dtv-Atlas 63-64); genauere Einteilung der Dialekte mit Erklärung der wichtigsten Isoglossen.

Bibliographie: dtv-Atlas (59,63- 64, 141, 230-231), Wiesinger 1983 (Karte 47.4 vor S. 831)

2. Phänomene der deutschen Dialekte: 

Welche linguistischen Phänome unterscheiden die Dialekt sonst noch, außer der 2. Lautverschiebung?

Vokale: Diphthongierung, Monophthongierung, Entrundung, Apokope, Synkope

Die Diphthongierung und die Monophthongierung (hu:s > haus, guot > gu:t), Entrundung in hochdeutschen Mundarten (müde - mi:d); Apokope (müde-müd); Synkope (gesagt-gsagt)

Bibliographie: dtv-Atlas (147-149, 159)

Sibilanten, Diminutive, Präteritum, Lexik

Die unterschiedliche Realisierung der Sibilanten im Wortanlaut und -inlaut (Swester-Schwester-Schweschter), die Diminutive (-chen, -lein), die Verbreitung des Präteritums, Unterschiede im lexikalischen Bereich 

Bibliographie: dtv-Atlas (151, 157, 159, 163, 187 (Samstag-Sonnabend), 197 (Schlachter-Metzger-Fleischer), 207 (Kartoffel-Erdäpfel), 211 (Pferd-Ross, Ziege-Geiß), 223 (Rahm-Sahne)); Barbour&Stevenson 1990 (151-152, 154, 167, 168).

3. Klassifizierung der Tiroler Dialekte als südbairische Varietäten

Welche Merkmale kennzeichnen die bairischen Dialekte im Allgemeinen? In welche Untergruppen werden sie klassifiziert? Welche Merkmale unterscheiden die südbairischen Dialekte von anderen bairischen Dialekten?

Wiesinger 1983 (836-841), handouts auf e-learning Plattform

4. Die soziolinguistische Situation in Südtirol

Wie sieht die Tiroler Dialektlandschaft aus? In welcher Beziehung stehen Dialekte, die in Südtirol gesprochen werden, zu Dialekten, die in Nordtirol gesprochen werden? Gib es einen "Südtiroler Dialekt"? Wie werden Dialekt, Hochsprache und Fremdsprache (Italienisch) in Südtirol verwendet? Welchen Status haben diese verschiedenen Register? Gibt es so etwas wie eine Regionalsprache?
Lanthaler 1997 
5. Vertiefungen

5.1. Silbenstruktur in den Tiroler Dialekten

Alber&Lanthaler 2005
5.2. Verdoppelungsphänomene in den Tiroler Dialekten (dieser Artikel ist sehr schwierig, versucht einfach, so viel wie möglich davon zu verstehen)

Alber 2008
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